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intliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Um den Verkehr zwischen den Kreisen Wiesbaden Stadt
z Wiesbaden Land zu erleichtern , hat der kommandierende
neral der zehnten Armee verfügt , dass die Answeiskarte

^ - genügender Ausweis für den Verkehr innerhalb  der
gjengenannten Kreise zu gelten hat.

Le Lt . Colonel Adrainistratenr militaire du Cercle
de Wiesbaden -Ville.

i . Signe : Leroy.

Der westdeutsche Zreistaat.
l-- Gegenerklärung Wiesbadener Bürger.

die rege Agitation eines Komitees zur B >e-

pündnng eines „westdeutschen Freistaates innerhalb des
Berbandes des Deutschen Reiches " ist in letzter 5iett aroste
lsurube und Unklarheit unter der Bevölkern » « in Stadt
«nb Land hervorgcrnfen worden . Wir bestreite « diesem
Somitec das Recht, im Rainen von „80 %" der Einwohner
xaffans z» sprechen.

Wir erklären öffentlich , daß wir seit Anstanchc » dieser

Frage eingehend und nornrteilslos alles verfolgt haben,
was in irgend einer Beziehung zn dieser Angelegenheit
Mt.

Wir sind ans Grnnr , sorgfältiger Prüfung zu dem Er¬
gebnis gekommen , das- stichhaltige politische , wirtschaftliche
oder kulturelle Gründe für eine staatlich «- Renbildnva in
den Rheinlanden vor Friedens ! chlnst  nickt vorliegen.

Ob künftig Anlast vorhanden sein wird , bei einer
möglichen Neneinteiluna der Deutschen Lande bestimmte
Gebiete am Rhein z« einem neuen deutschen Teilstaat zn
»ereiuigen, wird sich — wie dies bereits in der Erklärung
der Reichsregiernng vom 11. "März znm Ausdruck ge-
kmmen ist — bei der Gesamtregeluna der innerprensti-
schen und innerdeutschen Staatsvcrhältnisse nach Frie -
iensschlnß  Herausstellen.

Wir werden die Angelegenheit mit aller Sorgfalt weiter
»erfolgen und bitten die Bevölkernna Wiesbadens und
Nassaus keinen voreiligen Entfchlust z« fasten.
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Oberstleutnant.
!«

Zustimmnngserklärnnge « werden oo » der Schrift¬
leitung entgegeugenommen.

Der Hall Maurer.
In einem „In eigener Sache " Überschriebenem Einge¬

sandt nimmt Herr Geheimer Stndienrat Dr . Maurer « n
.Miesbadener Tagblatt " zu den von uns bereits Sekenm
zeichneten persönlichen Angriffen der „Rheinischen Volks-
zeitunq " wie folgt Stellung:

„Ans meinen Aufsatz in Nr . 121 dieser Zeitung »Nene
Mtrennungsbestrebungen im Rheinland " hat sich die
„Rhein -. Volksztq ." veranlaßt gesehen , unter allerlei lie¬
benswürdigen Beglettworten eine Entgegnung amzuneh-
men , die zur Sache nichts enthält und sich ganz per,önlim
gegen meine Person richtet . Angeblich soll sie von iemand
stammen , der evangelisch ist und der der Deutichen ^ >olks-
partei nngehört . Was die Betonung eines rcligiösen Be¬
kenntnisses mit diesem von Unwahrhastlgkeit und Bös¬
willigkeit erfüllten Machwerk zn tun hat , ist eine der
vielen Unbegreiflichkeiten im politischen Parteikampf . Uno
wenn die Entgegnung wirklich von einem Mitglied meiner
Partei herrühren sollte , so stehe ich nicht an , es als eine
bodenlose Feigheit  zu bezeichnen , daß er ohne
den lut Ser Namensnennung  Dinge aus ver¬
traulichen Besprechungen von « Parteifreunden in lo gänz¬
lich entstellter Form in die Oeffentlichkett zu bringen ver¬
sucht hat und sich dazu der Vcrmittlnng der „Rhein.
Bolksztg ." bedient hat , deren Wohlwollen ich allerding»
nicht zu genießen scheine . Ich vermag nicht auf das tiefe
Niveau der Kampsart des Schreibers herabzusteigcn und
halte es für die Oeffentlichkett nicht für wertvoll genug,
ans seine Klatschereien einzugehen . Wenn er aber be¬
hauptet . daß ich bezüglich der Stellungnahme des Ober¬
bürgermeisters von Köln die Unwahrheit gezagt habe , so
muß ich das znrückweisen und ans die Erklrung desselben
in der „Köln . Bolksztg ." (abgedruckt in der „Köln . Ztg .'
Nr 1901 verweisen , wo er über die Gründung des neuen
Aus Schusses ausdrücklich seine Mißbilligung ausspricht
und sic für unangebracht erklärt . Im übrigen muß ich
es den Lesern meines Aufsatzes überlassen , zn prüfen , ob
ich mit meiner Abwehr des Angriffs Fuld ans die Synode
der rheinischen evangelischen Kirche und mit meinen daran
geknüpften Bemerkungen den Rahmen einer sachlichen , auf
Tatsachen gestützten Betrachtung überschritten und mich als
konfessionellen Hetzer bewiesen habe - Ich fühle mich von
solchem Geschimpfe nicht betroffen : leid tut es mir nur
meines Amts wegen , in dem man mich zn treffen sucht
und dem ich mit r ollster Gerechtigkeit und Liebe zu dienen
bestrebt bin . Geh . Stud .--Rat Dr . I . A . Maure r ."

- -nucr. Aiewrenoar : van - vuu .m« «« . -
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Eme Adresse an den Halfer.
Die Adresse für den Kaiser Wilhelm , die der „Reichö-

bote " in Berlin zum 27. Januar ausgelcgt hatte , hat
436 912 Unterschriften gesunden . Sie ist jetzt in 87 Bän¬
den nach Amerougen gesandt worden.

Uoften der ErwerhslosenunierlüHmg.
Berlin . 20. März.

Welche ungeheure Belastung die Erwerbslosenunter-
stützung den deutschelN Steuerzahlern auferlegt , beweist das
Beispiel der Stadt Berlin . Bon den rund 278 000 Erwerbs¬
losen in Groß -Berlin entfielen Ende Februar 188 148 auf
die Stadt Berlin . Zu Beginn des Monats Februar waren
161660 Erwerbslose zu unterstützen . Ganz nngehener war
dje Steigerung im Monat Januar von 79 000 ans rund
161000 Erwerbslose . Die Suntmc der von der Stadt Ber¬
lin im Februar ausgezahlten Unterstützungen beläuft sich
auf über 26s/-> Millionen Mark , fast ebenso viel wie die »eit
Einführung der Fürsorge insgesamt gewährten Unter¬
stützungen von rund 28 Millionen . Die Gesamtausweu-
dungen für die Erwerbslosen -Fürsorge in Berlin von
ihrer Einführung bis Ende Februar haben eine Höhe von
nahezu 86 Millionen erreicht.

Eisenbahnerausftand in Schlesien.
Am Mittwoch fand eine Bertreterversammlung der Ob¬

männer der Breslauer Eisenbahnarbeiter statt . Die Ab¬
stimmung ergab eine Zweidrittelmehrheit für einen so¬
fortigen General st reik  aller Eisenbahnhandwerker
und -Arbeiter bei Nichterfüllung der Forderungen . Nach
Mitteilungen des deutschen Eisenbahnerverbandes fällt die
cndgnlttge Entscheidung über die Erfüllung der Forde¬
rungen am Freitag nachmittag in Berlin . — Auch Sic
oberschlesischen Eisenbahner sollen in eine Lohnbewegung
eingetreten sein . Sic wollen aber zunächst die Entschei¬
dung in Breslau abwarten.

Noch 10 U -Boote übergeben.
, Einer Meldung aus Hamburg zufolge verlieb am

Donnerstag ein weiterer Transport von 10 Unterseebooten
ien Hastn , um der Entente übergaben zu werden.

Lin neuer Anschlag der 5partalu§.
Der Deutsche Seemannsbnud stimmte am Mittwoch itt

einer in Hamburg abgehaltenen Versammlung folgende«
Entschließung zu:

„Die heutige Versammlung der Seelente aller Char«
gen verweigert  die von der Entente gesorderte A » s-
liefernng der deutsche « Handelsflotte «nb
macht es alle « dentschen Seeleute « « ud Arbeitern zn«
Pflicht , die Arbeit ans den Schissen z» verweigern ."

Begründet wnrd » die Entschließung damit , daß mir anßer
der von der Entente garantterte « erste « Liefern « « von
Lebensmittel « nach der Ausliesernmg der Handelsflotte keine
Gewähr habe » , auch tatsächlich weitere Lebensmittel zu er¬
halten.

Auf diesen Beschluß hin sind bereits zwei Schisse , diei
gemäß dem Brüsieler Abkommen auslanfcn sollte » ldie
Dampfer „Bürgermeister von Halle " nnd „Bürgermeister
Schröder "! an der Ansfahrt verhindert worden.

*

Ueber die gestrige Versammlung der Seeleute ttn Zir -.
kus Busch , die den folgenschweren Beschluß gefotzt hatt
nicht mit den Lebcnsmittelschisfen auszufghren , wird noch
mitgeteilt - Die Einberufung erfolgte in aller Heimlich¬
keit , auch die Prvsse hatte keine Mitteilung darüber erhal¬
ten und war auch nicht zugelassen worden . Bevor die Ver¬
sammlung zur Abstimmnng schritt , wies der Vorsitzende
auf die ungeheuere Wichtigkeit eines Beschlustes hin und
aus die Folgen , daß an der Annahme der Entschließung
unter Umständen die ganzen Wafsenstillstandsverhand-
lungen scheitern könnten . Er verlangte vor Vornahme
der Absttnnnung eine Bedenkzeit von fünf Minuten . Erst
nach Ablauf der Bedenkzeit wurde die Abstimmung vor-
genommen und die Resolution mit Zwetdrittelmehrhett
angenommen.

Die Reichsregiernng  hat Verhandlungen
mit den Hamburger Seeleuten einqeleitet . Es soll unter
allen Umständen die Ausfahrt  der Lebensmittel¬
dampfer für diese Woche erreicht werden.

Wie verschiedene Blätter berichten , verbreitete der Deut»
sche Transportarbeiterverband . Sektion Seeleute , in Ham¬
burg ein Flugblatt , in dem er sich gegen  den Beschluß
der Hamburger Seelente wendet.

Hamburg.  20 . März.
Die Versammlung der Seeleute , Hie den folgenschweren

Beschluß faßte , ist säst ausschließlich durch den dentschen
Seemannsbund gebildet , der in sp ar t aki st i sch e m
Fahrwasser  segelt . Bezeichnend für den Geist , der
in der Versanrmlung herrschte , ist der Ausspruch eines
Redners , der erklärte , es würde gar nichts schaden , wenn
Deutschland keine Lelbensunttel erhalte , dann würden wir
von Rußland Lebensmittel erhalten . Man müsse sich mög¬
lichst schnell mit Rußland befreunden.

Der vsrfnede.
Eine deutsche Note . ,

Berlin,  19 . März.
Der Vorsitzende der deutschen Wassenstillstandskommts-

sion in Spa hat folgende Note überreicht:
„Nach englische « Blättermeldunge » hat Premierminister

Lloyd George erklärt , daß der Friedensvertragsentmnrf
den Deutschen zngestellt werde , sobald Präsident WUson
seine Genehmigung gegeben habe ; man werde de« Deut¬
sche« aber nicht gestatten , über den Entwurf zu debattieren
oder irgend welche Veränderungen an ihm vorzunchmen.
Das Datum der Einberusnng der deutschen Delegation hängt
von der inneren Lage Dentschlands ab. Z « derselben 3eil
hat der französische Minister bcS Auswärtigen Picho « in de«
wöchentlichen Presiekonserenz nach übereinstimmenden Mel-
dnngen der französischen Preste erklärt , daß die Alliierten
sich in keine Debatte über den Borsrieden mit den Deutsche»
einlaste « werden . Die Denischcn dürsten den Borfricdeu.
so wie er ausgearbeitet worden sei . nur anuehmeu , oder sie
könnte » ihn anch abkehncn . Der Reichsminister des Acnßer«
»nd ich als Vorfitzender der dentschen Wafscnstillstandskom»
Mission ersnchen » m baldige Aufklärung dieser Meldungen
der englischen nnd französischen Presse , die bisher »hno
Widerspruch von zuständiger amtlicher Stelle geblieben sind,
ob sie als zutreffend angesehen werden müsten und ob die
alliierte « « nd «ffozirerte « Mächte » ach diesen Meldnnge»
zu verfahren gedenken . Reichsminister Erzberaer ."

Einigung über den vorsrieüe ! svertrig.
„Daily Mail " meldet ans Paris : In der Sitzung de«

Alliiertenkonferenz ist der Präliminarsriedensvertraa end-
istiltia angenommen . Eine ossizielle Einladung « ach
Deutschland  ist seit vier Tagen unterwegs.  Dev
Vertrag wird noch zwei Nachträge enthalten , welche du»
Regeln « « sinanzivller und territorialer Einzelsragc ., ws-
treffen . _

Der Kampf um Lemberg.
Um den Besitz Lembergs haben sich zwischen Polen nnL

Ukrainern schwere Kümpfe entwickelt . Die Polen , 6ic im
Besitz der Stadt sind , wehren die Angreifer hartnäckig ab.
Ein Bericht aus Warschau sagt , die Verterdisung Lemü ^rss
mache gute Fortschritte.
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tturze politische Nachrichten.
Die Negiernngsbilduna in Preuße « .

Die „Germania " schreibt, eS sei zweifelhaft , ob durch eine
Deiseitcschiebung der wichtigsten kulturellen Kranen und
eine Hinausschiebung ihrer Entscheidung auf einen späteren
Zeitpunkt dem Zentrum der Beitritt zur preutzischen Re¬
gierung erleichtert werden könnte.

Der Vorstand der preußischen Zentrumssraktion.
Die Zentrumssraktion der preutzischen Landesversamm¬

lung hat den Geheimrat Dr . Porsch zum ersten , Oekonomie-
rat Herold zum zweiten , Geheimrat Marx zum dritten und
Arbeitersekretär Gronowski zum vierten Fraktionsvorsitzen¬
den gewählt.

Ueber die Aufhebung - er theologische« Fakultäten
ian Sen preutzischen Universitäten ist, wie von zuständiger
Stelle gemeldet wird , im Kultusministerium überhaupt noch
Nicht verhandelt worden.

Rückgabe der astronomische« Instrumente an China.
Die deutsche Regierung hat beschlossen, die im Fahre

1901 von Peking nach Deutschland übergeführten astronomi¬
schen Instrumente an China zurückzugeben . Die Verschif¬
fung der Instrumente nach China ist in die Wege geleitet
rvorden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 21. März.

Erhöhung des Rrotprelses. Infolge der gestiegenen
Unkosten , die den Bäckereien durch die Erhöhung der Löhne,
der Kohlen - und der Elektrizitätspreiie entstanden sind, hat
der Magistrat eine Erhöhung der Brotpreise um 8 Pfg.
pro Laib auf einstimmigen Antrag des Mehlausschusses
genehmigt . ,

Die Sommerzeit in Deutschland. Die Reichsregierumg
beabsichtigt, die Sommerzeit ab 28. April wieder «inzuführen.

Bildung eines Ansschnffes für das Arbciterwescm in
landwirtschaftlichen Betrieben . Gemätz Bcschlutz des Vor¬
standes der Landwirtschaftskammer vom 21. Febr . d. I . ist
die bisherige Kommission der Landwirtschafts kam mer für
das Arbetterwesen zu einem Ausschüsse verstärkt worden.
Der Ausschuß ist paritätisch , d. h. aus einer gleichen Anzahl
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern , zu denen einige Ver¬
treter der öffentlichen Arbeitsnachweise hinzuaetreten H?nd,
zusammengesetzt. Di« Aufgaben des Ausschusses sind : Mit¬
wirkung bei der Durchführung der vorläufigen Land¬
arbeitsordnung vom 24. Januar 1610, insbesondere der
Aufstellung von Normalarbeitsverträgen : Mitwirkung bei
der Verbesserung des Wohnungswesens für Landarbeiter,
sowie beim ländlichen Siedlungswesen : Festsetzung von
Mindestlöhnen für die verschiedenen Kategorien der länd¬
lichen Arbeiter : Aussicht Wer die landwirtschaftliche Arbeits¬
und Stellenvermittssing der öffentlichen Arbeitsnachweise,
sowie Aufstellung von Grundsätzen für diese : Mitwirkung
in allen Fragen der Ausländerbeschaffung und -Vermitte¬
lung . Den landwirtschaftlichen , gärtnerischen und weinbau-
lichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird anheim ge¬
geben , sich künftig in allen , die vorgenannten Punkte be¬
rührenden Fragen an den Ausschuß der LandwirtschaftS-
kammer für das Arbeiterwesen in Frankfurt a, M .. Unter-
«rainkai 12, zu wenden.

Wasseranschluß für Kleinaärten . Wie auS einer Be¬
kanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil unseres
Blattes hervorgeht , stehen der WafferwerkSverwaltnng auch
in diesem Jahre wieder Mittel für den Anschluß von Klein¬
gärten zur Förderung des Gemüsebaues zur Verfügung.
Diesbezügliche Anträge sind an die Betriebsabteilung der
Wasser- und Gaswerke . Marktstratze 16, zu richten , welche
die Kostenbeiträge für die Wasserleitungen festsetzt und ihre
Ausführung , der Reihe der Anmeldungen entsprechend,
übernimmt . Die Wasserabgabe an Minderbemittelte erfolgt
in diesem Jahre nicht mehr kostenlos, sondern zum Preise
Dvn 10 Pfg . für das Kubikmeter.

Israelitischer Gottesdienst.
Israel . » ultuSgemelude, Synagoge: MichelSbcrg. Gotte»». t . ». Hauptfyn.

Freitag , abends 6.15 Uhr. — Sabbath: morgens 9 Uhr: nachm. 3 Uhr:
abends 7.25 Uhr. — Wochentag«: morgens 7 Uhr, abend» 6.15 Uhr. —
-Die Gemeindcbibltothekist geöffnet: DienStag nachm, von 3—4 Uhr.

Alt-Ifraelitifche KnltnSgemcinde. Hauptsynagoge: Friedrichstrabe 33.
Freitag , abend» 6.15 Uhr. — Sabbath: morgen» 8.15 Uhr: Vortrag
16.15 Uhr: nachm. 3 Uhr: abanb» 7.35 Uhr, — Wochentage: morgen»
1 Uhr , abend» 6 Uhl,

Theater. Kunff und Wissenschaft.
Nassauisches Lanöestheater.

Di « außergewöhnlich starke Anteilnahme , welche die ein¬
zelnen , im Laufe bes Winter ? zur Aufführung gelangten
Nibelungenbramen beim Publikum gefunden haben , hatte die
Intendantur des Naffauischen Landestheaters veranlaßt,
nunmehr in der vergangenen Woche den ganzen „R i n g" in
geschlossener Form zur Darstellung zu bringen , in der
heutigen Zeit ein doppelt schwieriges Unternehmen , da bei
Sen jetzigen Vevkehrsverhältnissen auf auswärtige Unter¬
stützung fast gar nicht oder doch nur in sehr bescheidenem
Maße zu rechnen ist. Indes , unsere Oper hat auch diesmal
die Probe auf ihre oft gerühmte Leistungsfähigkeit in wahr¬
haft glänzender Weise bestanden. Abgesehen von den be¬
währten alten Stützen bes Nibelungenensembles , den Damen
Englerth (Brünhilöe ), Geyersbach (Sieglinüe ) und
Haas (Erda und Waltraute ) sowie den Herren de G a r m o
(Wotan ), Haas (Mime ). Getffe - Winkel (Gktnther)
und Schützendorff (Alberich ), standen auch die übrigen
Mitwirkenöen größtenteils auf der Höhe der gebotenen Auf¬
gabe . Es gilt dies besonders von Herrn v. SHenck,  dessen
Darstellung des Jnngftegfrieö wie des Siegfried in der
„Götterdämmerung " gegen früher entschieden einen großen
Fortschritt bedeutete. Mit besonderem Lobe ist ferner Herrn
jStreibS  zu gedenken, der diesmal den Siegmunü über¬
nommen hatte und in durchaus großzügiger Weife zur Dar¬
stellung brachte. Recht Gutes boten auch, abgesehen von der
etwas wenig riesenhaften Erscheinung , die Herren v. Mano-
varöa und Kipnis  als Fafner und Fasolt . und höchst
charakteristisch wirkte wiederum Herr v. Manovarda als der
grimme Hagen. Chor und Orchester unter Professor
Mannstädts  bewährter feinsinniger Leitung trugen , wie
.stets, das Ihrige zum Gelingen des Ganzen bei . Weniger
befriedigend war dagegen auch diesmal das Walküren¬
ensemble , das sowohl hinsichtlich der musikalischen Sicherheit
gvie der Klangwirkung ziemlich viel z« wünschen übrig
ließ und ebenso wie die Rheintöchter und Nornenszenen
dringend einer gründlichen Aufbesserung bedürftig erscheint.
Der äußere Erfolg deö gigantischen Werkes war der denk¬
bar günstigste . Herzlicher nnö reich bemessener Beifall , der
nach der „Walküre " und dem grandiosen Schlußstein der
Tetralogie , der „Götterdämmerung ", seinen Höhepunkt er¬
reichte , belohnte die darstellenden Künstler für ihre vortreff.
Lichen, von echter Kunstbegeisteruna getragenen Leistungen.

S . K.

Rekidenz .Tfteater.
^ Ein autex Einfall ließ am Mittwoch dem Spiel aus
oem Ultvlarn scheu von „L-rinzewt und der schönen San-
herein ' eine das gleiche Problem auf moderne Art lösende
Komödie folgen . An Stelle des Bahr 'schen Schreckens-
bildes „Der arme Narr ", für den Zuhörer eine Gedulds¬
probe , die in Vorkriegszeiten noch erträglich , heute aber
kaum verdaulich sein konnte. „Die sittliche Forde-
t u n g" von O. E. Hartlehen eignet sich n cht nur wegen
ihrer Kurzwejligkeit besser für die zweite Hälfte de?
Abends , ist diese grobe Satire aus die Heiligkeit der Ehe,
wie auf alles Hohe, doch eine Umkehrung des licbren Minne¬
sanges von der geraubten Blüte , deren Verlust die Pracht
des blütenliberdeckten Baumes nicht zu mindern vermag.
Gemäß dem Spruch „Die Gegensätze berühren sich", gibt
also der Spötter Otto Erich mit jener edlen mittelalterlichen
Dichtung eine schmackhafteMischung. Erfreulich war . daß
ihre Ingredienzien hier von der Darstelluna ohne all zu
starke Farben aufgetragen wurden . Agnes Hammer spielte
d!« internationale Konzertsängerin Rita Revera mit
sprühender Lust und Liebe, als gelt - es den Beweis der
fortdauernden Blütenpracht zu erbringen : Eduard v. d.
Becke war ein kleinstädtischer Jugendfreund , wie er im
Buche steht, wenn auch nur mit einiger Ueberwindung
seiner Anlagen zum Gegenteil : Als Weltmann und
Meisterdetekttv hat Herr ry. d . Beck? stärker gewirkt B.E .E.

Aur den Vororten.
Silberne Hochzeit feierten die Eb- leute Gottlieb Som¬

mer  und Frau Lina , geb. Rausch.
Lebensmitteluerteilnng . Bei der LcbensmittelvcrteN

kung soll h er auch das feste Kundensystem eingeführt'
werden , wobei die Geschäfte nur so viel ? Waren erhalten,
als Kunden bch ihnen eingetragen sind. Bis znm 26. März
haben sich die, Haushaltungsvoristände in eine in der Ver¬
kaufsstelle ausliegende Knittenliste einzntraaen und dabei
di« vorher in den betr . Geschäf en abgestemvetten Lebens¬
mittelkarten vorzulegen . Wer dieses unterläßt , wird von
der Verkaufsstelle kurzer Hand einem Geschäfte zngeteilt.
Es kommen nur diejenigen Geschäfte in Betracht , die schon
seither von der Verkaufsstelle aus mit Kolonie bwaren be¬
liefert wurden.

Diebstähle ssnd k« der letzten Zeit wieder vielfach hier
vorgekommen . So wurde z. B . nachts der Erker eines
Papiermarengeschäftes avsaeranbt , nachdem die Scheibe ein¬
gedrückt worden war . In einem andern Falle wurden
18 Hühner und 1 Hahn gestohlen, aber auch viele andere
Sachen , wie Hasen. Kohlen , Brot etc. finden ungebetene
Liebhaber.

Aus Nassau und Nachbarqebieten.
s= i Nierstes « , 21. März . Die Explosion  des auf

dem Steiubrnch der Gute -Hossnungshütte gelegenen Pul¬
ver Häuschens  hat weit größeren Sachschaden an¬
gerichtet , als anfangs angenommen wurde . Die in der
Nässe gelegenen Weinberge ssnd an den Rebstöcken und den
Weinbergspfählen stark mitgenommen worden . Von der
Gewalt der Explosion zeigt die Tatsache, daß rund 800 Kg.
Pulver und mehrere tausend Stück Dynamitkapseln in die
Luft flogen.

ft. Frankfnrt a. M.. 20. März . Im Kampf mit
Räubern.  Zwei jugendliche Räuber drangen am hellen
Tage in die Wohnung des Dornbusch 6 wohnenden Kauf¬
manns Mandelbaum ein und wollten die Ehefrau unter
vorgehaltenen Revolvern zur HerauSaave der Geldvorräte
zwingen . Die Frau flüchtete wurde aber von den Räubern
eingeholt , die ihr die Brieftasche abnahmen . Inzwischen
hatten die Hausbewohner um Silfe geschrien. Zwei HilfS-
schutzleute nahmen die Bcrfolaung aus. wobei der eine
Räuber durch zwei Schüsse in die Beine kampfunfähig ge¬
macht wurde . Den anderen Burschen nahmen Passanten fest.

verimMer.
Eine Todesstnrz.

Während eines Fluges von Venedig nach Triest , den
Prinz Aimone.  ein Sohn des Herzogs von Aosta . mit
Leutnant Pierotti als Flugzeugführer ausftihrte , Wer-
Wlug sich das Flngzenq und stürzte ab. Pierotti war sofort
tot , während Prinz Aimone schwer verletzt wurde.

Alkoholverbot in Amerika.
Nach New -Dorker Meldungen ist vom 16. Januar n . I.

ab in ganz Amerika die Herstellung , der Verbrauch und die
Einfuhr von Alkohol verboten,  wodurch 236 Destilla¬
tionen und 932 Brauereien mit 294 Millionen Dollars
Kapital stilliegen werden und mehr als 2 Millionen An¬
gestellte brotlos würden.

Flugpost Berlin -Warnemünde.
Auf der neu eingerichteten Luftverkehrslinie zwischen

Berlin und der Kopenhagen «:: Fähre zu Warnemünde hat
am Mittwoch nachmittag der Eröffnungsflug stattgefunden.
Das Flugzeug startete kurz vor 3 Uhr in Johannisthal
und landete auf dem Warmemünder Flugplatz trotz böigen
Wetters um 4.20 Uhr.

UnterwassertnnnelplLne. Nachdem der Kanaltuunel
Dover -Calais in bas Stadium der Verwirklichung getreten
ist, wendet man sich den Plänen von Unterwassertunneln
immer eifriger zu. Wie Felix Linke in der neuesten Num¬
mer der „Sozialistischen Monatshefte " mttteift , wird gegen¬
wärtig der Plan zu einem Tunnel unter der Straße
von Gibraltar  erwogen . Der Tunnel ist nach den
genauen Angaben , die der Ingenieur Breßler in einer Ver¬
sammlung des GSnie Civil machte, als ein Glied der aroßen
Ueberlandbabn Paris - Saint Louis aedacht. Jeder Meter
des Unterwassertunnels wird etwa 10 000 Francs kosten, so-
daß bei einer Länae von 25 Kilometern mit einer Bau¬
summe von 230 Millionen Francs zu rechnen ist. Dazu kom¬
men noch 110 Millionen Francs für den Ausbau des Hafens
Dakar , sodaß im qanzen 860 Millionen Francs aufzuwcnöen
wären . Der Tunnel soll in Spanien von Tarifa ausaehen
und mindestens 840 Meter unter dem Wasserspiegel liegen.
Er würde bei einer Fahrgeschwindiakeit von 80 Kilometern
in der Stunde in 20 Minuten durchfahren werden können.
Die Führung der Eisenbahnlinien von Casablanca in Ma¬
rokko bis nach Daint Louis , die eine Entfernung von etwa
2400 Kilometern darstellt , bietet keine besonderen Schwierig¬
keiten.

Volkswirtschaft.
Genossenschaftswesen.

Vorschuß-Verein Eltville E. G. m. b. H. Eltville.
17. März . Die diesjährige Generalversammlung des hiesigen
Vorschub-Vereins fand am letzten Sonntag im RatbauZsaale
statt : sie wurde von dem Vorsttzenden des AuftichtSratS. Fa-

Freitaq, 21. Marz i,,

Zahl der Mitglieder bat um 14 angenommen v
Jahresschluss 893 mit einem Geschäftsgutdaben von
Der Gesamtumsatz von Ji 67 801 280 ist um Ji  27 §
als im Vorjahr . Nach Abschreibung von Ji  12 000 „ , W»
pavicre verbleiben M 33 480 als Reingewinn, woran? *-, ^
Dividenden zur Berteilniig kommen. Die Reserven
nach Zuweisung von Ji  10 840 auf Ji  233 219 IW, -» S
niitzige Zwecke sind M 500 und für Bessbandsbeiträa- W

_ „ - . . . -Kreditoren ltz
waren vorhanden in Bar Bankguthaben und
M 1 478 534. in Vorschüssen Ji  292 458. in Wechsel
ivechsel Ji  544 058 und Ji  871 769 Konto-Korrent-stIs § 5o5
sowie Ji  134 210 Hiwotbeken und Gütcrziele. »WnälS
für Kreditgewährung an Mitglieder wurde auf ä  nnn » m»
gesetzt, doch kann dieser Betrag um Ji  40 000 erhöbt ^
wenn für diese weitere Summ« gute Wertpapiere
tbekcn verpfändet werben. Die ausscheidenden Aussickvs"ton
glieber. die Herren Jean Mllll«r , Math. Krebs 1̂ »:-
mann wurden miedergewählt. Neu gewählt wurden „„
der verstorbenen Mitglieder die Herren Pbil . Zch-tt
Hulbert . Eine Anregung , d«n ans dem Kriege Hcimncked??
Ankbilte ihres Handwerks «te. mit leicht zuaängW ^ > ,u.
unter die Arme zu greifen, fand allseitig« Zustimmung ^

Verantwortlich sür deutlche und auSwürttge Poltttk: B. %,
für Kunst, Wlstenschast, Unterhaltung«, und volk8wtrtlch,sug,,' ^ "st
R E. Etsenberger:  sür Stadt , and Landnachrlchten tf<tl
Sport : t. B. Han«  H ü n e ke: füi dle « n,eigen: Joh.  B *
Drucku. Verla,, der

lSn t̂ltch t« Wiesbaden . “^ et;
iedbadener VerlaaS - Anita , m_ _ _ _ _ _ _ ’ ®>.»

Kurhaus Wiesbaden.
lEv - it «", **a x.

abends 6 Uhr m gross . Saale:
Cyh  ln « -Ko '<* nl,

Leitung : Herr Carl Schur dit.
Solistin : Fräulein Gertrud
Geyersbad ) vom Nassau sehe,
Landestneate ;, hie > (Sopian ).
Orchester : Verstärktes Städt.

Kurordhester.
1. G.F. ctölzel Concerto grosso

f mehrfach geteiltes Streich¬
orchester . Cembalo , Holz-
bläser .Trompeten u.Pauken

2. W. A. Mozait - Reziiativ und
Arie : „Lass , o Freund “ für
Sopran mit Violinsolo und
Orchesterbegleitung.

3. Rob . Schumann : Symphonie
Nr. 4i .D-moIl i. einem Saize.

PAUSE.
4. Hugo Wolf : Italienische

Serenade f. klein . Orchester.
5. H Wolf : Lied .m.Klavierbegl.
6. C. M. v. Weber : Ouvertüre

zu „Der Freischütz “.

‘-01 «in,
Kaiser Friedrihstrass«25

IvEId
I da, Pr m u.Abitur., auch

Dam. Tac,es°u.AH?ndkur
Aug. j»j7 u Hebe. i9'8bc
standen siimtl. j)(tte - r -ldWg
bestanden nach kaum emi
Borbereit , d. Eini.. .̂ regv-
Examen und die Reise%
Gd-rsekunda. Prosp'. frei.
Sprechstund. 11 s;(l %

^Fernsprecher 3173. fM.lsw

vom Lande, sucht Stelle
Erlernung der Kücke in »
Hotel. Vergütung wird neiai
Off. u. Z. 478 an bi« "
Bl .. Ntkolasstraß« 11.

Liebhaber!
Ginige Oelgemälde (Jaqdstücke)

billig zu verkaufen. Exner . Scharnhorststraße 9,

Unter Aufhebung der Verordnung vom 26. November 1S1?
werden folgende Preise ab Verkaufsstelle festgesetzt:
für 1 Kriegsbrot von 1200 Gr . Verkaufsgewicht
für 1 Weizenbrot von 1130 Gr . Verkaufsgewicht
für 1 Grahambrot von 1130 Gr . VerkaufsgewiÄt
für 1 Wochenmenge Zwieback von 3 Paketen
für 1 Kilo gemischtes Kriegsmehl

Vorstehende Bestimmung tritt mit dom 24. März MS in
Kraft.

Wiesbaden, den 20. März 1919.
Der Magistrat P*

70i
85J
804

4504
544

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Der Bezug von Büchern und Drucksachen aller Art aus b»

unbesetzten Deutschland kann nur bewerkstelligt werden, u>®
die Sendungen an den Bürgermeister des Beslimmungsoriö
geben. Die Sendungen müssen die genauen Adressen bes
stellers ttaaen.

Bei Ankunft der Sendungen wird der BürgermciitN
Unterzeichneten Behörde unverzüglich Meldung erstatten. ^
Sendungen werben dem Besteller erst nach Prüfung durt w
Unterzeichnete Behörde zurückgegeben. . _

Nach einer von dom Höchttkommandierenden der ailmrm
Armeen erlassenen Verordnung werden gegen obige
nmchung Zuwiderbandelnd « vor ein Kriegsgericht gestellt w>
können mit Gefängnisstrafe bis zu 6 (sechs) Monaten im
5990 Mark (fünftausend Mark ) Geldstrafe belegt werden.

Wiesbaden , den 15. März 1919.
Mmttnistrateur mtlitaire du Cercle de Wiesbaden <C) gen. 3^ ^

Le Lt.-Colonel Fahre.
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg , den 29. März 1919. , nt

_ Der Bü rgermei ster: Bumelt^ ,
Sonncnberg . — Betrifft : Teilnahme an dem Appell.

Zur Warnung sür die beteiligten Einwohner, di« ^ n>
scheinen an dem Appell an den Sonntag -Vormittagen
pflichtet sind, mache ich hierdurch bekannt, dass nur entssvm"
werden kann, wer dringend verhindert ist. Als öringenoe«gj
Hinderung gelten nur Dienst von Beamten. unauiiw>e" ' .
Reisen, zu welchen die Reisen in die Umgebung sum vnn«
von Lebensmitteln nicht zählen.

Alle übrigen Versuche, sich durch andere Gründe 5«
schuldigen, werden zurückgewieion und es wird im oMmj?
Fehlens der Beteiligten Anzeige bei der französischen
dehörde vorgelegt werden. Durch Krankheit verhindern
sonen müssen eine ärztliche Bescheinigung vorlegen.

Sonnenberg , den 15. März 1919.
_ Der Bürgermeister : gudi eLL*

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Dogen Umstellung der öffentlichen Uhrzeit wird die ^

kanntmachung vom 9. v. Mts . dahin abgeändert, eia«.
Sttasscnverkebr für Kinder bis um 7 Ubr freigcgeben

Wiesbaden , den 13. März 1919.
Le. Lt.-Colonel Fabre.

Abministvateur mtlitaire du Cercle de Wiesbaden ttzai»«
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 18. März 1919. Ä

__ Der Bürgermeister:  53 « <6^
Sonncnberg . — Bekanntmachung.

Die Holzabfuhrwege im Gemeindewalb Sonnenbers
beute ab zur Holzabfuhr wieder freigegeben.

Sonnenbcrg . den 15. März 1919. .
Der Bürgermeister. 9. V.: 6 6r t ft, Beigeordnete-
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